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Was für  ein wunderbares Bild: der  
Richter  hat die Anklageschr ift noch in der  
Hand. Sie ist ver lesen und die Worte der 
Anklage stehen noch im Raum. Und 
plötzlich er  einen Rotstift und streicht die 
Anklage durch, vielleicht zer reißt er  sogar  
das Papier , auf dem sie steht. Und die 
Ur teilsverkündigung heisst:  
Ich hebe alle Punkte der  Anklage auf. 
 
Ein Freispruch besonderer  Ar t. Wenn das 
nicht unbändige Freude bei den 
Freigesprochenen auslöst. 
 
Aber  merkwürdig: man hör t keinen Jubel 
der  Freigesprochenen.  
Wer  weiß schon, dass er  schuldig ist. Wer  
fühlt sich überhaupt schuldig vor  den 
Menschen oder  gar  vor  Gott? 
Da gibt es einige, deren Schuldbekennt- 
nisse, deren Selbstzerknirschung uns un- 
angenehm ist. Wenn einer  sich permanent 
entschuldigt, dann kommt der  Verdacht 
auf: hier  will einer  vermeiden, dass er  
verantwor tlich ist. Dass er  nicht kleiner  ist 
als andere, sondern ebenbürtig, und dann 
auch die Aufgabe hat, sie zu unterstützen. 
 
Besser  gefällt uns die Parole: Alle sind 
unschuldig. Die anderen sind schuld. 
Schon Eva im Paradies sagte: die 
Schlange hat mich dazu gebracht, den 
Apfel zu essen und Adam sagt: Eva hat 
mich ver führ t, das Gebot zu über treten 
und den Apfel zu essen. Sind wir  alle 
unschuldig? Sind es die unabänder lichen 
Umstände, die uns unschuldigen 
Menschen leiten? 
 So sähen wir  uns gerne, weil es so 

schwer  ist, sich Schuld einzugestehen, den 
eigenen Anteil an einer  Streitigkeit 
nüchtern zu betrachten.  
Sich schuldig zu bekennen ist eine 
Situation, die wir  am liebsten vermeiden 
möchten. Schuld einzugestehen, macht 
uns scheinbar  klein, und wer  will schon 
klein sein. Und erst recht: wer  will schon 
gerne Strafe er leiden für  seine Schuld. 
Und so leugnen wir  und schieben die 
Schuld auf andere und kommen häufig 
damit durch, weil wir  natür lich auch 
„ Opf er “  der  Ver häl t ni sse, der 
Ursprungsfamilie, unseres Charakters 
sind. 
Einer  schiebt die Schuld nicht ab. Dieser 
eine heißt Jesus. Er nimmt die Schuld. Er 
lässt sich für  uns strafen. I rgend jemand 
muss ja schuld sein, wenn angeblich alle 
unschuldig sind und dennoch die Welt aus 
den Fugen gerät. Also sagt Gott: 
Gebt mit die Schuld. Ich spreche euch frei.  
Ganz nach Gesetzt und Ordnung ist das 
vermutlich nicht. Aber  so ist Gott, den wir  
durch Chr istus kennen gelernt haben. 
Statt langer  Verhandlungen und vieler  
Strafen schafft er  das Problem einfach aus 
der  Welt :  der  Schuldschein ist 
dur chgest r i chen, d i e A nk l agen 
aufgehoben. Und wir  dür fen aufatmen 
und neu beginnen.  
 
Aber  man hör t noch immer keinen Jubel. 
Vielleicht verstehen wir  den Freispruch 
erst, wenn wir  nun doch genau hinsehen: 
wo bin ich schuldig geworden? Was habe 
ich versäumt? Und wenn ich dann 
erschrecke über  mich selbst, merke ich: 
ich bin nicht bestraft worden! Ja, so ist  

Gott hat den Schuldschein der  
gegen uns sprach, durchgestr ichen und seine 
Forderungen, die uns  
anklagten, aufgehoben. 
         Kolosser    2,14 
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Gott.  
Kann ich diesen Glauben durchhalten auch im 
Hinblick auf die gegenwärtigen Ängste, die 
mich umtreiben? Konjunktureinbruch, Klima– 
katastrophe und die zunehmende Erkenntnis, 
wie unsere Lebensweise und die Not des 
Planeten Erde zusammenhängen? 
 
Es ist nicht leicht. Vielleicht auch deshalb, 
weil all diese Zusammenhänge nicht leicht zu 
verstehen sind. Aber daran halte ich fest: Gott 
ist nah in meinen Ängsten, Gott befreit von 
den Verstrickungen der gut gemeinten Tat und 
ihren manchmal schrecklichen Folgen. 
Christus ist auferstanden und hat uns aus dem 
Tod ins Leben mitgenommen. Alles 
Menschliche ist vorläufig, am Ende steht die 
Liebe Gottes, die alles durchdringt. Gott hat 
uns freigesprochen und wir dürfen leben. 
                        - - - - - - - - - - -          
„Österliches“  ……. 
von Elisabeth Hübler-Umemoto, 
Pater Heinz Hamm S.J.  und Hildegard  
Schmidt (Pastor. Assistentin),  

1. Lesung - Lektoren 2. Lesung -  Lektoren Kommunionhelfer  

1.04. J. Neumaier  Exo 12,1-8,11-14 R. Messner Kor 11,23-26 - - - - - - - - - - - - - - 

2.04. Sr Elizabeth  Jesa 52,13-54,12 R. Messner  Hebr 4,14-16; 
5,7-9 

- - - - - - - - - - - - - -     

3.04. W. Dzierzon Gen 1,1.26-31a 
         M. Kuhlmann  Jes. 55, 1.11 

R. Messner Ex.14,15-15-1. 
10-13.15-18 

J. Neumaier   

4.04. G. Bartl  Apost 10,34a.37-43 J.Neumaier   Kolos 3,1-4 V. Ankenbrand 

Kaffeeausgabe 

- - - - - - - - - - - - -  

 - - - - - - - - - - - -  

 - - - - - - - - - - - - 

K. Morys 

11.04. G. Bartl    Apost 5,12-16 W. Dzierzon Joh1,9-11a-19 H. Messner I. & L. Heller 

18.04. J. Neumaier Apos5,17-32-41 R. Messner Joh  5,11-14 M. Craven H. Schramm 

25.04. J. Breier   Apos 13,14.43b-52 M. Ankenbrand Off/Johan.     
7,9.14b-17 

J. Neumaier K. Morys 

Liebe Gemeindemitglieder! 
 Heute muss ich Ihnen 
mitteilen, dass ich am 1. September d. J. 
in der Gemeindeleitung abgelöst werde.  
Es war nicht meine Entscheidung, aber 
hinsichtlich meines Alters ist es vielleicht 
gut so. 
 Die gute Nachricht ist, dass es in der 
Gemeinde weitergeht: eine jüngere 
Gemeindereferentin kommt von 
Deutschland.  Sie wird meine Arbeit 
übernehmen und sich auch gewiss im 
Rundbrief selbst vorstellen. 
 Mir wird es nicht leicht zu gehen, 
habe ich doch soviel Freundlichkeit und 
Liebe von Euch erfahren, dass ich mich 
meist –und besonders auch bei den 
Besuchen der Kranken und Einsamen – 
selbst bereichert fühlte.  Auch für die 
Gastfreundschaft, die ich zu jeder Zeit 
erfahren habe, gebührt Euch ein 
herzliches „Danke schön!“ 
 Am 1. September beginne ich nun 
meinen Semi-Ruhestand, werde mich aber 
weiterhin um die Älteren, besonders um 
die Kranken und Einsamen kümmern. 
Und so sage ich mit Job im Alten 
Testament: „ Der Herr hat es gegeben, der 
Herr hat es genommen.  Gepriesen sei der 
Name des Herrn!“  
Ihnen/Euch allen Gottes Segen, gute 
Gesundheit und Herzensfrieden! 

 
Gottesdienste und Gebete tragen bei zum 
Heilwerden. Menschen, die an Gott glauben, 
gesunden schneller und können sich auch besser 
mit Problemen, selbst mit dem Sterben, 
auseinandersetzen. Das Christentum ist die 
einzige Religion, die es in Seiner 
Auferstehungsbotschaft mit dem Tod 
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 � � � �� � � � � � � �

 Bischof L. Schwarz, der als junger 
Priester als Missionar in Bolivien tätig war, 
erzählt folgendes Erlebnis: 
„ Es war am Gründonnerstag nach dem 
Abendmahlsgottesdienst in Muyupampa, als 
ich zum Krankenhaus gerufen wurde.  Ein 
junges Mädchen war auf dem Wege zum 
Krankenhaus in Camiri gewesen, da sie ihr 
Kind nicht zur Welt bringen konnte.  Doch da 
sie es bis dahin nicht schaffte, war sie hier 
eingeliefert worden.“  
  Nun war das Kind geboren.  Aber die junge 
Mutter hatte soviel Blut verloren, dass der 
Arzt dem Priester sagte, er solle sich beeilen 
mit den Sterbesakramenten, da die Blutungen 
nicht aufhörten 
„ Es war ein schrecklicher Anblick,“  schreibt 
Bischof Schwarz „ Das schmale, blasse 
Gesicht des Mädchens –sie war Vollwaise –
in dem unordentlichen Bett, die 
blutgetränkten Lappen und ihr Onkel, der 
fassungslos an ihrer Seite sass.  Ich beeilte 
mich, um sie nicht all zu sehr anzustrengen.  
Ihre Stimme war so hauchdünn dass ich 
meinte, sie müsse schon aus einem fast toten 
Körper kommen.   
Nachher fragte ich den Arzt, ob es denn 
überhaupt keine Hoffnung gäbe.  „ Mein 
Gott,“  seufzte er, „ bei diesem Blutverlust?  
Wo soll ich hier Blutkonserven herholen?  
Bis Sucre sind es vierhundert Kilometer.  Wir 
können ja noch nicht einmal ihre Blutgruppe 
feststellen.“   Da fiel mir ein, dass ich 
Blutgruppe Null hatte, Rhesusfaktor 
NEGATIV:  „ Wenn sie mich gebrauchen 
könnten?  Ungläubig schaute der Arzt mich 
an.  Wie er das wohl machen sollte?  Das 
Blut Kubikzentimeter um Kubikzentimeter 
abzapfen und gleich wieder einspritzen?  
Doch er erklärte sich bereit, es zu versuchen.  
Wir bauten an der Seite des Mädchens ein 
provisorisches Bett aus Kisten mit dem 
nötigen Gefälle auf.  Der Arzt machte einen 

kleinen Schlauch steril und stellte eine 
Direktverbindung her.  Doch zuerst musste 
ein Benzinkocher zwischen uns, damit das 
Blut schön warm blieb.   
Ja, und dann lagen wir da.  Der 
Kerzenschein war kümmerlich.  Die Schatten 
spielten an der Decke.  Ich musste an die 
Fusswaschung denken, die wir gerade vorher 
im Gottesdienst dargestellt hatten. 
„ Geht es noch?“  fragte der Arzt.  „ Ich 
glaube schon.“   Keiner wusste genau, wie 
viel Blut da lief.  Irgendwann war es wohl 
genug.  Ich durfte das Neugeborene noch 
bestaunen, und dann war ich entlassen. 
An Ostern haben wir das Kind getauft.  Der 
Arzt war Pate.  Bei der feierlichen Taufe war 
der eine von uns so stolz wie der andere.  
Auch die junge Mutter hatte überlebt.“  

.* ** **********  
Das sterbende Mädchen – das neugeborene 
Kind – die Blutspendung, die half, ein Leben 
zu retten – die Freude am Ostersonntag, als 
das Kind in der Taufe in die Gemeinschaft 
der Kirche aufgenommen wurde:  Tod und 
Leben!  Das ist es auch, was wir in der 
kommenden Woche, der grössten im 
Kirchenjahr feiern. 
 Von der Rezitation der Leidensge-
schichte am Palmsonntag an bis zum Beginn 
der Ostervigil betrachten wir das Leiden und 
den Tod Jesu.  Danach folgt dann die 
freudige Verkündigung der Osterbotschaft:  
Jesus lebt!  Alleluia! 
 Auf einem Reklameblatt der 
Touristenindustrie wurde eine Ferien- 
wohnung - nah am See angepriesen.  
„Gemütliche Wohnung mit Seeblick (fast )“ , 
stand da geschrieben.  Und dann wurde 
erklärt, dass im Sommer Bäume den direkten 
Ausblick auf den See (leider) verhinderten.  
Bäume sind schön.  Aber die Weite und 
Grösse des Sees zu sehn, ist doch etwas 
anderes.  „Fast“, „beinah“ kann man ihn 
sehen.  Man weiss, dass er da ist, kann ihn 
aber vom Haus aus nur mit dem geistigen 
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Auge „sehen“. 
 So ist es in etwa mit dem auferstandenen 
Heiland?  Der Glaube sagt uns, dass er lebt, 
nachdem er schändlich und qualvoll 
gemartert wurde.  Wie Thomas möchten wir 
uns gern selbst davon überzeugen.  Doch 
unsere Erdgebundenheit hindert uns daran.  
Aber wir haben das Zeugnis der Apostel und 
der ersten Jünger, wir haben das Wort Jesu in 
der Bibel, wo er seine Auferstehung 
vorhersagt.  Von uns wird Glauben verlangt, 
das Schauen wird uns erst in der Ewigkeit 
zuteil werden.   
Mit herzlichen Ostergrüssen verbleibe ich 
Ihre/Eure 
� � � � ��� 	
� � 
 � � � �� � � � � � �� � �� �� ��
� � 12 Malmsbury Street,  Kew 3101 
     9853 9800 (am besten nach 6:30 Uhr) 
          E-mail: elizabethscheer@bigpond.com 

Folgende Rundbr iefbeiträge haben wir  dankend 
erhalten: 
W.&W. Milinski, J.&G. Harrer, S. Klaubert, G. 
Altnickel, V. Oberzig, E. Funke, G.&E. Loewe, 
B. Kaspar, H.&M. Winkels, G. BArtl, P.&I. Harty, 
H. Dabrowa, M. Domin, T.&R. Bloch, L.&J. Ferteis, 
A.&J. Lackner, R. Wanninger, A. Findeis, A. Reschl, 
K.&M. Bernard, M. Hauselberger, H.&E. Boucek, R. 
Schneider-Ricetti, M.&B. Bijuk, M.&I. Kufer, 
W.&M. Beisner, K.&W. Gayfer, R. Abfalter, N.&R. 
Beran, L.&L. Kuta und H. Schwarz. 
Folgende Spenden haben wir  dankend erhalten: 
B. Kaspar 20,—, G. Altnickel 10,—, V. Oberzig 
100,—, G.&E. Loewe 40,—, anonym 131,20, H. 
Dabrowa 10,—, R. Wanninger 10,—, anonym 40,—, 
A. Reschl 10,—, M. Hauselberger 15,—, V.&W. 
Milinski 10,—, H.&E. Boucek 10,—, R. 
Schneider.Ricetti 40,—, M.&B. Bijuk 10,—, M.&I. 
Kufer 10,—, K.&W. Gayfer 20,—, T. Enzinger 
52,55, anonym 60,—, L.&L. Kuta 90,—, F. Meyer 
20,—, H. Schwarz 40,— und  anonym 20,—. 
St. Vincent de Paul:                  $ 36,50      

� ( ) *++,- * . / 0+1( +� ( ) *++,- * . / 0+1( +� ( ) *++,- * . / 0+1( +� ( ) *++,- * . / 0+1( +				

Treffen mit Pfr . Peter  Lang (aus Deutschland) 
nach dem Abendmahl am Gründonnerstag,  
um 19 Uhr, Gemeinderat und Interessier te 
Tabulam/Templer  Heim  7.04. hl. Messe um  
                                               14 Uhr 
Seniorentag 13.04.   
 
Martin  - Luther  Heim     hl. Messe um 14 Uhr  
  
Das Rundbr ieffalten   28.04.  
      
¨  Bitte nicht vergessen……. 
Das Osterbasteln für  die Kinder  findet am 
Samstag, 27. März von 2:00 Uhr  bis 4 Uhr  
nachmittags statt. 

 
Wir  gratulieren allen  

Gebur tstagskindern, die  ihren  
Gebur tstag im Monat Apr il feiern: 
 

V. Ankenbrand, S. Bauer,  
G. Bukolt,W. Frank, M. Keyaerts,  
K. Kreji, M. Rak, R. Schneider,  

K. Lica, Jo Pum, Ju Pum,  
M. Santa, F. Utri und I . Winkels. 

    
Ihnen allen herzlichen 

Glückwunsch zum Ehrentag, 
Gottes  

Segen und Wünsche 
für  recht  

gute Gesundheit!  

Unsere Verstorbenen 
    
  � � � � �� � � � 	 � � 
� �� � � �� � 
 �� � � �� � � � �� � � � 	 � � 
� �� � � �� � 
 �� � � �� � � � �� � � � 	 � � 
� �� � � �� � 
 �� � � �� � � � �� � � � 	 � � 
� �� � � �� � 
 �� � � � ����

��������� � ���������� � ���������� � ���������� � � ����
���� ���� � � � � �� � � � � � 
� �� � � � � � �� � � � �� � � � � � 
� �� � � � � � �� � � � �� � � � � � 
� �� � � � � � �� � � � �� � � � � � 
� �� � � � � � � ����
    Mögen sie ruhen in Gottes  

           Heiligem Fr ieden! 
 
Den Angehör igen unser  aufr ichtiges Beileid! 
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Seniorentag am 13. Apr il 2010 

 
 
L iebe Mitglieder ,  
der  Monat Apr il ist unser  „ Restaurant“  
Monat und wir  werden mal wieder  unser  
Stammlokal „ FoodStar“  in Knox  
besuchen. 
Wir  wissen aus Er fahrung, dass das 
Essen dor t sehr  gut und fr isch ist, und da 
es Selbstbedienung ist, kommt wohl jeder  
auf seine Kosten. Eine Schlankheitskur  
ist es natür lich nicht, aber  nach den  
Oster feier tagen und vielen Schokoladen 
und Marzipan- Eiern, wer  zählt schon 
die Kilos? Also sündigen wir  noch ein 
bisschen mehr !!!  
 Wir  treffen uns in FoodStar   
zwischen 11:30 und 12:00 Uhr  mittags. 
Wir  kommen mit eigenen Autos und 
nehmen bitte Freunde mit, die kein 
Fahrzeug haben. Ich werde für  35 
Personen buchen. Br ingt bitte guten 
Appetit und gute Laune mit, dann wird´s 
wieder  ein vergnügter  Tag. 
FoodStar  Retaurant, 500 Burwood Hwy. 
Knoxfield. 
Bis zum 13. Apr il 2010, viele herzliche 
Grüsse, 
 � �� � �� �� � �� �� � �� �� � � ����
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� �� � �� �� � �� �� � �� �� � � ����

 
Gebur tstage der  Senioren im Apr il 2010 
 
Herzlichen Glückwunsch, Gesundheit,  
Lebensfreude, Zufr iedenheit und Gottes Segen 
für  folgende Mitglieder  : 

 � � � 
� � � � � � � 
� � � ��
� � � �� � � � � � � � �

� � � � � � � � 	� � � � �� 
�
Unser Monatsspruch lautet: 

Im Herbst des Lebens wird der  Frühling  
kürzer  und der  Winter  länger ! 
  Ernst Ferstl 

Ja, leider  ist es so! Herzliche Grüsse,  � �� � � �� �� � � �� �� � � �� �� � � �����

Weitere Finanzen,        Dank Ihnen allen: 
Einnahmen aus Hallenmiete :          $    50,— 
 
Eingenommen für  den Car itas Verein, 
Project Compassion, bis jetzt,    $  600,— 
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Eine kleine Mücke flog zum ersten Mal von zu Hause  

fort. Als sie zurückkam,  

fragte die Mutter, ob die Reise schön war. 

 „Ja sehr“ , antwortete die kleine Mücke, 

 „alle klatschten begeistert in die Hände, wenn sie mich sahen!“  

���� ����in Zoodirektor  fähr t in den Ur laub. Nach 3 Tagen ruft ihn der  Tierwär ter  an:  „  Herr  Direktor , unser  alter  Affe ist gestorben. Sollen wir  einen neuen kaufen, oder  sollen wir  war ten, bis Sie wieder  da sind?“  
„ Welchen Rat hat der  Tierarzt gegeben, um dein Pferd zu kur ieren?“  erkundigt sich ein Bauer  bei seinem Nachbarn. „ Er  gab mir  ein braunes Pulver  und sagte, ich solle es in eine Zeitung einrollen, die Röhre dann dem Pferd ins Maul stecken und das Pulver  in den Hals blasen.“  - 

„ Und wie geht es dem Pferd jetzt?“  - Wieder  ausgezeichnet.“  
„ Na pr ima. Aber  du siehst hundsmiserabel aus.“  -  „ Na ja, das Pferd hatte zuerst geblasen!“  

� �� � ��� � � � � � 	 � � �
	 
 �� � � � � �� � �


 
 � �� � � � � �� �� � 
 �
� � 
 � � � 
 � ��� � 
 � � ���� � �
� � �� � �� �� � �� � � �� � � �
� � �� � � ��� �� � � � � �� � � � �
� � � � ��� � �� �� �
� � � � � � � � � � � 
 � � � � �  ��
� �� � � �� � � 
 ! "�

 
Eine Fliege sitzt auf den Horn eines 
pflügenden Ochsen. Da kommt eine zweite 
Fliege und will wissen: „ Was machst du 
hier?“  
Antwor tet die erste Fliege:  „ Stör  uns nicht. 
Wir  pflügen.“    !!! 

Ernst hat einen über den Durst getrunken und ist nun völlig  
irritiert, als sich ihm gegenüber wein Zwillingspaar niederlässt.  
„ Keine Angst“ , meint einer von ihnen, „ Sie sehen nicht 
doppelt: Wir sind eineiige Zwillinge.“  
„ Echt, Alle vier?“  

���� ����ante Emma macht zum ersten Mal in ihrem 

Leben eine Seereise. Der  Steward erkundigt sich 

ob alles in Ordnung ist. 

„ Oh, es ist wunderbar“ , schwärmt die alte Dame. Sie 

deutet auf das Bullauge und sagt: „  Und das beste ist 

dieser  Kasten. Was da alles hinein geht!!“  


